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Die insgesamt 23 Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5 und 6 setzten sich mit der Gefährdung unterschiedlicher Tierarten aufgrund des Klimawandels auseinander. Ebenfalls überlegten sie gemeinsam, wie das Aussterben gefährdeter Tiere gestoppt werden könnte und wie wir dazu beitragen können, dass diese Arten überleben. 

Zunächst setzten sich die Schülerinnen und Schüler mit dem Thema Klimawandel auseinander und stellten fest, dass durch den Klimawandel wildlebenden Tier- und Pflanzenarten verloren gehen.

Für viele Tier- und Pflanzenarten stellt der Klimawandel eine ernste Bedrohung für ihr langfristiges Überleben dar. So sind beispielsweise ihre Lebensräume durch eine Verschiebung der Vegetationszonen bedroht und damit auch ihre Nahrungs- und Existenzgrundlage.

Anschließend fanden sich die Schülerinnen und Schüler in Gruppen mit folgenden Themenschwerpunkten zusammen:

1. Gefährdung der Orang-Utans in Borneo und Sumatra

2. Gefährdung des Axolotls in Mexico

3. Gefährdung des Tukans in Brasilien

4. Gefährdung der Meerestiere 

Nachdem sie recherchierten und sich mit der Situation der Tiere in den unterschiedlichen Ökosystemen beschäftigten, überlegten sie in einem weiteren Schritt, wie wir dazu beitragen können, dass diese Arten überleben.

Die Schüler stellten fest, dass die Umweltprobleme auch in Verbindung zu eigenen Lebensstilen gebracht werden können und das umweltbewusstes und nachhaltiges Handeln nötig ist, um die Gefährdung der Tiere zu stoppen.

Was können wir konkret tun?
- Papier beidseitig nutzen

- Recyclingpapier nutzen

- Nur Geräte mit geringem Stromverbrauch kaufen

- Alle Geräte im Haushalt ausschalten, wenn man sie nicht benutzt

- Ökostrom nutzen

- Weniger Fleisch essen

- Auf Thunfisch verzichten

- Möglichst wenig mit dem Flugzeug fliegen, lieber Bahn fahren

- Mehr Fahrrad fahren

- Müll sortieren

- Stoffbeutel verwenden

- Plastikverpackungen vermeiden usw.

Es war eine sehr gelungene produktive Projektwoche und die Schülerinnen und Schüler präsentierten mit großer Freude ihre Ergebnisse in kreativ gestalteten Ökosystemen.
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